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Verkehrsplanerische Stellungnahme 
Aufhebung der Sackgasse für den Kfz-Verkehr  

in der Bahnhofstraße Gemeinde Bad Zwischenahn 

 
 
(1) In der Gemeinde Bad Zwischenahn wird die Aufhebung der Sackgasse für 
den Kfz-Verkehr in der Bahnhofstraße diskutiert.  
 
(2) Derzeit ist die Bahnhofstraße von der Peterstraße aus mit dem Kfz befahrbar. 
Vor dem Bahnhof ist keine Durchfahrt zu den Straßen Auf der Wurth, Postweg 
oder Wilhelmstraße möglich. Der Fuß- und Radverkehr kann diese Straßen un-
gehindert erreichen oder durch die Unterführung zum ZOB und den Einzelhan-
delsnutzungen auf der Südseite der Bahntrasse gelangen.  
 
(3) Die Hauptanbindung des Bahnhofs erfolgt für den Kfz-Verkehr entweder von 
der Bahnhofsüdseite aus über den Langenhof (Taxi-Standplatz, P+R-Parkplatz) 
oder von der Nordseite  über die Wilhelmstraße (Taxi-Standplatz, P+R-Parkplatz 
etc.). Die Bahnhofstraße ist demnach zur Erschließung des Bahnhofs für den 
Kfz-Verkehr zwar grundsätzlich nutzbar. Die Frequenzen im Kfz-Verkehr sind 
aber nur gering.  
 

 
Übersicht 
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(4) Eine Öffnung der Bahnhofstraße für den Kfz-Verkehr ergibt für die Verkehrssi-
tuation im Kfz-Verkehr keine nennenswerten Vorteile. Als zentrale Achse wird 
auch künftig der Straßenzug Lange Straße – Peterstraße – In der Horst – Am 
Hogen Hagen befahren. Ohne weitere Maßnahmen würde eine mögliche alterna-
tive Route des Kfz-Verkehrs über die Wilhelmstraße und die Bahnhofstraße nicht 
nennenswert zusätzlich von ortsfremden Personen befahren werden. 
 
(5) An den zentralen Knotenpunkten Oldenburger Straße (Entlastungsstraße)/ 
Mühlenstraße und Oldenburger Straße (Entlastungsstraße)/ Georgstraße erge-
ben sich keine Verbesserungen der Verkehrssituation. Aufgrund der unmittelba-
ren Nähe der Anbindung der Wilhelmstraße an die Mühlenstraße zum Bahnüber-
gang und der Kreuzung mit der Entlastungsstraße dürfte sich hier die Situation 
im Kfz-Verkehr verschlechtern.  
 
(6) Insbesondere Linkseinbieger von der Wilhelmstraße zur Mühlenstraße kön-
nen bei einem Rückstau vor der Signalanlage oder der Bahnschranke nur 
schwerlich einbiegen. Auch der pulkweise Zufluss bei wieder geöffneter Bahn-
schranke von Süden führt zu Mängeln bei Einbiegen. Bei zusätzlichen Verkehren 
als Linkseinbieger ergeben sich entsprechend größere Mängel im Verkehrsab-
lauf. 
 
(7) Ein Ziel der Öffnung könnte sein, dass durch zusätzlichen Kfz-Verkehr auch 
das (potentielle) Kundenaufkommen steigt. 
 
(8) Auch bei einer Öffnung der Bahnhofstraße zur Wilhelmstraße dürfte diese 
Verbindung zunächst einmal in erster Linie von Ortskundigen befahren werden. 
Diese kennen die Einkaufsmöglichkeiten der Bahnhofstraße aber ohnehin und 
müssen nicht erst als Ortsfremde bei der Zufahrt in den Ort auf die Geschäfte 
aufmerksam gemacht werden. Sofern Ortsfremde die Route gar nicht nutzen, 
ergeben sich auch keine potentiellen Neukunden im Kfz-Verkehr.  
 

 
 



 

Zacharias Verkehrsplanungen 
Büro Dipl.-Geogr. Lothar Zacharias 
Hilde - Schneider - Allee  3,  30173  Hannover  
Tel: 0511/ 78 52 92- 2;  Fax: 0511/ 78 52 92- 3 
E-Mail:  post@zacharias-verkehrsplanungen.de 
Internet: www.zacharias-verkehrsplanungen.de 

_______________________________________________________________________________ 

 
 

- 3 - 
 
 

(9) Zentrale Einkaufs- und Bummelachse ist die Meile vom Rathaus/ Am Brink bis 
zum Kurhaus/ Spieker/ Strandpark. Auf diesem Abschnitt ergibt sich eine sehr 
hohe Dichte an Geschäften und Gastronomie. Auf einer Straßenseite wird auf 
dem Hinweg gebummelt, auf dem Rückweg auf der anderen Seite. Gegebenen-
falls wird einer der beiden Wege auch am Zwischenahner Meer/ durch den Kur-
park zurückgelegt.  
 
(10) An den beiden Enden dieses Meilenabschnitts finden sich auch Parkplätze 
(Strandbad, Teelmann, Am Brink) und Zugänge/ Blickachsen zum Zwischenah-
ner Meer. Schon die Abschnitte bis zu den Parkplätzen Oldenburger Straße 
/Heldenhain und Badepark sind deutlich weniger von Fußgängern frequentiert als 
der Bereich zwischen Rathaus und Strandpark.  
 
(11) Die Ursache liegt hier aber wohl eher an der Dichte von Geschäften, Gast-
ronomie und weiteren Attraktionen wie dem Kurhaus, dem Strandpark mit Spiel-
platz oder dem Rathausplatz mit Brunnen sowie an der Nähe (Blickachse) zum 
Zwischenahner Meer.  
 
(12) Beim Blick vom Rathausplatz/ Am Brink in die südwestliche Lange Straße 
oder vom Strandpark Richtung Am Hogen Hagen ergibt sich der Eindruck „da 
kommt nichts mehr“ – weiter müsse man demnach auch nicht bummeln.  
 
(13) Gleiches gilt voraussichtlich auch in der Bahnhofstraße. Beim Blick in die 
Bahnhofstraße sind Geschäfte und Restaurationsbetriebe erkennbar. Die Bahn-
hofstraße liegt aber eben nicht auf der „Hauptbummelroute“, man müsste quasi 
einen Abstecher in die Bahnhofstraße hinein machen. Dies wird aber von vielen 
Besuchern eher als umwegig empfunden. Verbunden ist dies immer mit der Fra-
ge, ob sich der Abstecher/ Umweg lohnt, d.h. ob dort wirklich attraktive Geschäf-
te und Gastronomie zu finden sind. Da aber bereits der zentrale Bereich der Mei-
le ausreichende Angebote bereithält, wird die Bahnhofstraße als Teil des Ein-
kaufs- und Ausflugsbereiches kaum angenommen.  
 
(14) Eine stärkere Frequentierung durch potentielle Kunden könnte sich bei einer 
verstärkten An- und Abreise mit der Bahn ergeben. Auch eine Erhöhung der 
Parkplatzkapazitäten am Bahnhof/ ZOB würde dazu führen, dass Besucher des 
Ortskerns auf dem Weg vom Parkplatz zur Einkaufsmeile die Bahnhofstraße nut-
zen. 
 
(15) Aus unserer Sicht ergibt sich durch die Öffnung der Bahnhofstraße zur Wil-
helmstraße verkehrsplanerisch kein Vorteil, eher sind nachteilige Auswirkungen 
für den Kfz-Verkehr an der Anbindung Wilhelmstraße/ Mühlenstraße oder für den 
Fuß- und Radverkehr in der Bahnhofstraße zu erwarten. Eine Belebung und eine 
Erhöhung des Kundenpotentials erwarten wird durch eine Öffnung nicht.   
        
Hannover, 19.01.2024 
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